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Lobau-Autobahn:  
Kostenexplosion durch Bomben?  
 
 
Blindgänger und die EU könnten die NO-Umfahrung stoppen, hoffen die Grünen.  
 
WIEN (stu) - Die geplante Autobahn unter der Lobau könnte dem Bund und der Stadt Wien 
eine EU-Klage einhandeln. Davon zeigte sich der Grüne Umweltsprecher Rüdiger Maresch 
am Montag überzeugt. „Die Lobau ist durch die Natura-2000-Richtlinie geschützt.“ Für die 
unterirdische Autobahn müsse das Naturschutzgebiet verkleinert werden; das widerspreche 
EU-Bestimmungen.  
 
Maresch ist trotz gegenteiliger Beteuerungen aus dem Rathaus überzeugt, dass die 
unterirdische Autobahn die Lobau in Mitleidenschaft ziehe: „Eine interne Stellungnahme der 
MA 22 - Umweltschutz - bestätigt das.“  
 
Bruno Domani (MA 22), aus dessen Studie die Grünen zitieren, erklärt: „Das ist ein KO-
Argument nur gegen die außen liegende Trasse, wie sie jetzt geplant ist.“ Bei der inneren 
Variante (die Wien von der ÖSAG fordert, Anm.), würde diese Problematik überhaupt nicht 
auftreten.  
 
Die Grünen prophezeien außerdem eine Kostenexplosion durch Bomben aus dem Zweiten 
Weltkrieg. Immerhin sei damit zu rechnen, dass etwa 450 Blindgänger den Weg der Bagger 
kreuzen werden, so Maresch. 
 
 


